
iNaturalist Web-Version
(hochladen mehrerer Fotos über den PC)

1. logge dich auf https://www.inaturalist.org/ ein

2. klicke auf den Hochladen-Button im rechten oberen Eck

3. lade deine Fotos durch Klicken auf den „Dateien auswählen“ 
Button hoch oder markiere sie und ziehe sie in das Feld (ACHTUNG -
Nur für Bilder von EINEM Standort sinnvoll!)



4. alle reingezogenen Bilder werden in iNaturalist angezeigt

5. ziehe nun mit der linken Maustaste alle Bilder von dem gleichen 
Tier, dem gleichen Pilz oder der gleichen Pflanze übereinander



6. Beobachtungen mit mehr als einem Bild werden hier angezeigt

7. klicke auf „Select All“ um den Fundort für alle Bilder gleichzeitig einzugeben



8. wähle „Captive / Cultivated“ aus, wenn es sich um Tiere in Gefangenschaft oder nicht heimische 
Zimmer- oder Gartenpflanzen handelt. Dadurch erscheint im linken oberen Eck der Bilder eine „C“. 
Die hier gezeigten Arten wären ein Grenzfall, denn die Fische wurden von Aquarianern im Freiland 
ausgelassen und sind daher in freier Wildbahn zu finden. Gebietsfremde Organismen (Neobiota) 
sollen grundsätzlich nicht als „Captive / Cultivated“  markiert werden (zB: Springkraut, Goldrute, 
Gottesanbeterin, Asiatischer Marienkäfer ect.).



9. klicke auf „Select All“ und „Location“ um den Fundort für alle Bilder einzugeben. (ACHTUNG - Nur 
für Bilder von EINEM Standort sinnvoll!). Der Standort von den hochgeladenen Bildern soll so genau 
wie möglich angegeben werden. Hochgeladene Bilder deren Standort falsch angegeben wird, sind 
falsche Datensätze, die bei wissenschaftlichen Auswertungen zu falschen Ergebnissen führen können. 
Daher, möglichst Fehler vermeiden und den Standort der hochgeladenen Bilder IMMER kontrollieren 
und gegebenenfalls korrigieren oder verbessern.



10. im angezeigten Luftbild kann mit der linken Maustaste der Beobachtungsort der Bilder genau 
ausgewählt werden. An den vier kleinen, weißen Punkten lässt sich der Beobachtungsradius bequem 
einstellen. Dieser kann aber auch manuell in das untere, zentrale Feld „Acc (m)“ (= accuracy) 
eingegeben werden.



11. Unter „Locality notes“ können eigene Fundortnamen vergeben werden wie hier zum Beispiel 
„Austria, Villach, Warmbach“, aber auch häufig aufgesuchte Standorte wie „mein Garten“ oder „mein 
Wald“ machen hier Sinn. Durch das anschließende Klicken auf die „Pin“ Taste wir der Name dieses 
Standortes gespeichert und in Zukunft ist er leicht und schnell über „Your Pinned Locations“ abrufbar.



12. Drücke jetzt mit der linken Maustaste auf „Update Oberservations“ und deinen Bildern wird allen 
dieser ausgewählte Standort zugewiesen.



13. Jetzt KANN noch eine Zuordnung der fotografierten Arten erfolgen. Wenn die hochgeladenen 
Bildern bereits benannt sind (Vorsicht, funktioniert nur wenn die wissenschaftlichen Namen korrekt 
geschrieben sind, bzw. bei Deutschen Namen nur dann, wenn dieser Deutsche Name auf iNaturalist 
abgespeichert ist (oft haben Arten mehrere Deutsche Bezeichnungen). Wenn es ganz schnell gehen 
soll, kann man auch alle Bilder markieren und nur „Tier“ oder in diesem Falle auch „Fisch“ in das linke 
Feld eingeben. Wird keine Zuordnung getätigt, werden die Bilder als „Unknown“ hochgeladen und 
müssen erst von iNaturalist-Usern vorsortiert werden. 



14. FERTIG. Jetzt nur noch auf „Submit XY Observations“ drücken und die Bilder werden weltweit den 
iNaturalist-Usern für die weitere Bestimmung zur Verfügung gestellt. 


